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Editorial

Mobilität im Wandel
Vorwort des Geschäftsführers der kvgOF

Liebe Leserin, lieber Leser,

auch im schwierigen Jahr 2020 haben wir uns entschlossen, für das 
zurückliegende Jahr 2019 einen Geschäftsbericht herauszugeben. 
Diesen Bericht haben wir jedoch in einer leicht verkürzten Variante  
im Vergleich zu den Vorjahren erstellt.

Als bedeutendste Entwicklung im Nahverkehr des Kreises Offenbach 
ist im Jahr 2019 sicherlich der Start des On-Demand-Verkehrs kvgOF 
Hopper zu nennen. Mit diesem Pilotversuch sind wir der erste Land-
kreis in Deutschland, der in einem suburbanen Raum diesen Bus auf 
Abruf über nahezu 24 Stunden über die gesamte Woche hin anbietet. 
Die Bedeutsamkeit dieses Projekts haben wir auch durch die starke 
Resonanz in der Presse erfahren. Wir hoffen sehr, diesen innovativen 
und komfortablen Service für unseren Kund*innen im Ostkreis  
aufrechtzuerhalten und auch im Kreis weiter auszubauen. Wenngleich  
wir feststellen, dass diese neue Nahverkehrsform durchaus ihren Preis hat. 

Ebenfalls im Jahr 2019 haben wir unsere MobilitätsZentrale in  
Dietzenbach mit Unterstützung des Rhein-Main-Verkehrsverbunds 
komplett umgebaut und modernisiert. Bei aller positiv zu bewertenden 
Digitalisierung des Fahrkartenverkaufs bleibt der direkte persönliche 
Kontakt zu den Kund*innen unentbehrlich und ist uns auch sehr 
wichtig. Wir – und insbesondere unser geschultes Beraterteam –  
stellen immer wieder fest, dass unsere Fahrgäste viele Fragen  
haben und sich gerne persönlich informieren. 

Andreas Maatz
Geschäftsführer  
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH

Vor völlig neue Herausforderungen hat uns in diesem Jahr 2020  die 
Corona-Pandemie gestellt. Wir haben unseren Busverkehr nahezu 
aufrechterhalten, mussten aber gleichzeitig auch unsere Fahrer*innen 
schützen. Deswegen wurde von heute auf morgen der direkte Fahr-
scheinverkauf in den Bussen ausgesetzt. Es wurden Mund-Nasen-
Bedeckungen im ÖPNV eingeführt und die Busse häufiger gereinigt 
und desinfiziert. Viele weitere Maßnahmen haben wir sehr kurzfristig 
umgesetzt, um unsere Fahrgäste zwar zuverlässig zu befördern, aber 
dennoch auch bestmöglich vor Ansteckung zu bewahren. Trotzdem 
sanken die Fahrgastzahlen immens, und die Fahrgeldeinnahmen sind 
durch den beschränkten Verkauf ebenfalls stark eingebrochen. 

„Bei aller positiv zu bewertenden  
Digitalisierung bleibt der direkte  

persönliche Kontakt unentbehrlich.“

Insgesamt ist die Mobilität einem starken Wandel unterworfen.  
Mehr und mehr hält die Digitalisierung Einzug: Fahrkarten werden 
über das Internet oder das Smartphone gekauft. Fahrgäste lesen 
Abfahrtszeiten über Dynamische Fahrzeitinformationen (DFIs) in 
Echtzeit oder ebenfalls über das Handy ab. Aber auch unser kvgOF 
Hopper, der einfach über eine App gebucht werden kann, ist Teil der 
Innovationen. Zusätzlich wird es immer wichtiger, die Wegeketten 
für die Fahrgäste abzubilden. Unsere Kund*innen fahren mit dem 
Fahrrad zur Haltestelle, steigen in den Bus, weiter per Bahn und am 
Ziel nutzen sie vielleicht noch einen On-Demand-Verkehr. 

Durch Corona hat gerade die Mobilitätsbranche einen starken Ein-
bruch erlebt. Geschäftsreisen werden eingestellt. Das Homeoffice ist 
an der Tagesordnung. Damit fallen Flug- und Bahnreisen weg, und 
im Nahverkehr bleiben die Pendler aus. Zeitweise beförderten wir 
überhaupt keine Schüler*innen, weil die Schulen geschlossen waren. 
Dann wieder sind wir ad hoc gefordert, zusätzliche Schülerfahrten 
anzubieten, um ausreichenden Abstand in Bussen zu gewährleisten.

Inwieweit diese kürzlich erfolgten Entwicklungen aufgrund von  
Corona auch für die Zukunft noch Auswirkungen auf das Mobilitäts-
verhalten haben werden, werden wir in der nächsten Zeit erleben.  
Es bleibt spannend. 

Doch zunächst wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lektüre des 
Geschäftsberichts.
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Grußwort der Aufsichtsratsvorsitzenden

Klimawandel sorgt für Aufwind im Nahverkehr
Grußwort der Aufsichtsratsvorsitzenden der kvgOF

Keiner von uns hätte sich wohl einen so tiefen Einschnitt in unser 
aller persönliches Leben vorstellen können, wie wir ihn derzeit 
durch die Corona-Pandemie erleben. Zum Schutz der Gesundheit 
der Bevölkerung kam es zum Lockdown im Frühjahr. Geschlossene 
Schulen, viele Betriebe im Stillstand, Beschäftigte im Homeoffice 
und eingeschränkte private Kontakte waren die Folge. In einem 
weiteren Lockdown „light“ befinden wir uns derzeit zum Ende des 
Jahres 2020.

Der Nahverkehr hat auch in dieser schwierigen Zeit stets einen  
wertvollen Beitrag zum Funktionieren unserer Gesellschaft und zur 
Daseinsvorsorge geleistet. Busse und Bahnen sind weitergefahren 
und haben die Menschen weiterhin zu ihren Arbeitsstellen gebracht. 
Auf den Nahverkehr war Verlass. Zwar sind die Fahrgastzahlen und 
damit auch die Einnahmen stark eingebrochen, doch wurde der 
Busbetrieb weitestgehend mit dichtem Takt aufrechterhalten. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Jahr 2019 hat der Öffentliche Personennahverkehr einen 
großen Bedeutungsschub in Politik und Öffentlichkeit erfahren. 
Es drohten insbesondere in den großen Städten Fahrverbote, 
da die Grenzwerte für Stickoxide nach dem Luftreinhaltegesetz 
vielerorts überschritten wurden. So hatten auch unsere bei-
den Nachbarstädte Offenbach und Frankfurt Maßnahmen zu 
entwickeln, um die Schadstoffbelastung der Luft zu reduzieren. 
Eine Stärkung des Öffentlichen Nahverkehrs ist eines der Mittel, 
um diesem Ziel einen entscheidenden Schritt näherzukommen. 
Je mehr Bürgerinnen und Bürger ihr Auto stehen lassen und 
auf Busse und Bahnen umsteigen, desto weniger Schadstoffe 
werden ausgestoßen, umso reiner bleibt die Luft.

Natürlich sollte der Nahverkehr komfortabel und attraktiv genug 
sein, um die Menschen zum Umstieg einzuladen. Mit dem kvgOF  
Hopper beispielsweise bietet die Kreisverkehrsgesellschaft im 
Ostkreis einen solchen neuen, interessanten Service direkt vor 
der Haustür der Fahrgäste an. Unabhängig von Fahrplänen und 
festen Strecken können die Bewohner*innen von Seligenstadt, 
Mainhausen und Hainburg den Bus auf Abruf per Smartphone 
bestellen und sich zum Arzt, zum Einkaufen oder auch zum 
nächsten Bahnhof zur Weiterfahrt bringen lassen. Mitte des  
Jahres 2019 hat die kvgOF diesen On-Demand-Service im  
Ostkreis mit Landesfördermitteln erfolgreich gestartet und  
wir hoffen sehr darauf, ihn auch auf weitere Gebiete im Kreis 
ausdehnen zu können.

Claudia Jäger
Aufsichtsratsvorsitzende 
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH

Noch ist die Pandemie nicht überstanden. Die Städte und Kommunen 
werden in den nächsten Jahren sparen müssen. Dabei sollten wir 
jedoch die Bedeutung des Öffentlichen Nahverkehrs insbesondere 
auch für den Klimawandel nicht außer Acht lassen. Den Schub 
von 2019 für den ÖPNV müssen wir aufgreifen und weitertragen. 
Investitionen in die Infrastruktur wie beispielsweise für die Regional-
tangente West, die Ausdehnung des nutzerfreundlichen On-Demand-
Verkehrs oder die Erstellung von Studien über umweltfreundliche 
Antriebe im Busverkehr müssen wir jetzt leisten, um auch in 
Zukunft einen wichtigen Beitrag für das Klima zu erzielen und  
die Verkehrswende weiter zu fördern.

Ich wünsche uns allen, dass Corona bald überstanden sein wird.

Bleiben Sie gesund.

„Öffentlicher Personennahverkehr 
muss attraktiv und komfortabel 

für die Menschen sein.“ 
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Mobilitätspartner

Einfach nah!
kvgOF – Ihr Mobilitätspartner für den Kreis Offenbach

Einwohnerzahlen Kreis Offenbach im Vergleich
Stand 12/2019

Einwohnerzahlen der Städte und des Kreisgebietes im Größenvergleich

Hessisches Statistisches Landesamt, www.statistik.hessen.de (Einwohnerzahl Stand 31.12.2019)

159.878
Darmstadt

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) ist einer 
von insgesamt 27 Partnern im Rhein-Main-Verkehrsverbund 
(RMV). Dieser organisiert und koordiniert den regionalen Bahn- 
und Busverkehr im gesamten Verbundraum und ist für ein 
einheitliches Fahrschein- und Tarifsystem verantwortlich. Die 
kvgOF hingegen ist für den lokalen öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) im Kreis Offenbach zuständig. Der Kreis zählt rund 
355.000 Einwohner*innen mit steigender Tendenz. In jeder der 
13 Städte und Gemeinden gibt es einen Anschluss an die Bahn, 
weitere 60 lokale Buslinien und AnrufSammelTaxen sowie seit 
diesem Jahr auch der neue Bus auf Abruf, der kvgOF Hopper im 
Ostkreis, sichern den Bürgern die Nahversorgung. „Einfach nah!“ – 
unter diesem Motto sorgt die kvgOF im Sinne der Nutzer*innen 
für einen einfachen, verständlichen und serviceorientierten  
Nahverkehr vor Ort. 

In enger Partnerschaft mit dem RMV, den Kommunen des Kreises 
und lokalen Verkehrsbetrieben plant die kvgOF das Busliniennetz 
und das Angebot der Bahnlinien im Kreisgebiet. Des Weiteren 
erstellt die kvgOF den kreisweiten Fahrplan, stellt die Finanzierung 
der Angebote sicher und erstellt Ausschreibungen zur Vergabe 
von Verkehrsleistungen. Neben der fachkundigen Beratung und 
dem Fahrkartenverkauf gehört auch die Schülerbeförderung zu 
ihren Aufgaben. Die kvgOF ist Ihr kompetenter Ansprechpartner 
für alle Belange des ÖPNV im Kreis Offenbach. 

763.380
Frankfurt am Main 

96.492
Hanau

130.280
Stadt Offenbach

gesamt 355.813
Kreis Offenbach

28.652

Mühlheim am Main

Heusenstamm
18.956

Neu-Isenburg
38.105

Obertshausen
24.982

Hainburg
14.401

Seligenstadt
21.267

Dreieich
42.102

Egelsbach
11.489 Rödermark

28.249

Mainhausen
9.364

Rodgau
45.719

Dietzenbach
34.298

Langen
38.229 Benachbarte LNO

   



Die Verantwortung für die Bus- und Bahnlinien im Kreis Offenbach  
ist auf mehrere Partner verteilt. Die einzelnen Aufgaben werden  
entweder vom RMV, der kvgOF selbst oder von den fünf Stadtwerken 
des Kreises geleistet. Den Fahrgästen sind diese Zuständigkeiten oft 
nicht bekannt. Sie treten erst zutage, wenn die ÖPNV-Nutzer*innen  
einen Anlass zur Nachfrage oder Beschwerde haben. Die verschie-
denen Beteiligten übernehmen die Planung, die Vergabe und die 
Finanzierung von Verkehrsleistungen und bestimmen die betrieblich-
technische Ausstattung der Fahrzeuge. Weitere Regieaufgaben  
umfassen Zusatzbestellungen, Qualitätskontrollen, Informationen  
für die Fahrgäste, Fahrkartenkontrollen sowie das Beschwerde-
management oder Schulungen des Fahrpersonals. Damit die Busse 
und Bahnen auch zukünftig reibungslos laufen, arbeiten alle Parteien 
eng zusammen. Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach engagiert 
sich dafür, trotz der unterschiedlichen Verantwortlichkeiten eine  
gleiche Qualität über den Kreis hinweg anzubieten. 
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Kurzportrait

Gemeinsam unterwegs
ÖPNV-Betreiber im Kreis Offenbach

Bus AnrufSammelTaxi (AST) S-Bahn/Regionalbahn/Regionalexpress

OF-64
OF-67

OF-64
AST

OF-66
AST

OF-68
AST

OF-51

OF-51
AST

OF-52
ASTOF-53

AST

OF-56
OF-57

K86

OF-40
OF-41

OF-42

OF-43
AST

OF-44
AST

OF-76
AST

OF-77
AST

OF-78
AST

OF-79
AST

OF-71 OF-72

OF-73

OF-75

Städtische Partner

Benachbarte LNO
   

S

RB

RE

663

58

OF-35
ASTOF-38

AST

OF-30 OF-45 OF-46

OF-65

OF-85

OF-86

OF-99

551

653

674

679

662

n72
OF-50

n71

663

OF-95 OF-96

X17

X19

X64

X74

X83

* On-Demand-Shuttle ab 24.06.2019   
** ab 15.12.2020 OF-87

* seit 1. Juli 2019

OF-31

120

F/U

OF-69
AST

kvgOF
Hopper*

567**

Stand: bis 15. Dezember 2019

OF-52*

OF-53

OF-54*

On-Demand-Shuttle





Aufgaben-
felder
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RMV-MobilitätsZentrale

Kompetente Auskünfte zum ÖPNV
Die RMV-MobilitätsZentrale in Dietzenbach

Zentrale Beratungsstelle für Fahrgäste ist die RMV-Mobilitäts- 
Zentrale in Dietzenbach. Seit diesem Jahr erstrahlt sie in neuem, 
modernem Design (siehe den Text zu „Jahreshighlights 2019“). 
Bus- und Bahnreisende erhalten hier kompetente Auskünfte  
zu Bus- und Bahnverbindungen sowie RMV-Fahrkarten jeglicher 
Art – von der Einzel- und Gruppenfahrt bis zur Jahreskarte.  
Des Weiteren sind hier Informationsbroschüren und Karten-
material erhältlich. Der Betrieb der MobilitätsZentrale erfolgt  
in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Dietzenbach. Die 
MobilitätsZentrale ist von Montag bis Freitag ganztägig und 
samstags vormittags geöffnet. 

RMV-Fahrkarten und fachkundige Auskünfte werden den ÖPNV-
Fahrgästen auch in weiteren Vorverkaufs- und Servicestellen im 
Kreis geboten. Die kvgOF schätzt den direkten Kontakt zu den 
Kund*innen und stellt daher auch dezentrale Anlaufstellen bereit. 
Sie konzentriert sich dabei auf stark frequentierte Verkaufsstellen 
mit hoher Servicequalität über den eigentlichen Fahrscheinverkauf 
hinaus. 

Die Vorverkaufsstellen der kvgOF erreichten insgesamt Einnahmen 
in Höhe von 1.784.228,45 €. Die RMV-MobilitätsZentrale verkaufte 
darüber hinaus Fahrkarten im Gesamtwert von 664.907,90 €.

2019 MobilitätsZentrale
664.907,90 €

2019 Vorverkaufsstellen
1.784.228,45 €

2018 MobilitätsZentrale
709.004,60 €

2018 Vorverkaufsstellen
1.699.848,62 €

Jahresverkaufszahlen
Gesamtzahlen 2018 und 2019

Januar Februar März April Mai Juni

Juli August September Oktober November Dezember

60.000 €

60.000 €

40.000 €

40.000 €

100.000 €

120.000 €

140.000 €

160.000 €

180.000 €

120.000 €

140.000 €

160.000 €

180.000 €

100.000 €

20.000 €

20.000 €

         0 €

80.000 €

80.000 €

         0 €
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Jahreskarten

Anzahl der Jahreskarten-Kund*innen der kvgOF
Verkaufszahlen 2018 und 2019 im Vergleich

Jahreskarten für Erwachsene

2019
1.342 Jahreskarten

JahresAbos

9-Uhr-JahresAbos

65-plus-JahresAbos

Jahreskarten bar

65-plus-Jahreskarten bar

812

50

207

54

219

2018
521 Jahreskarten

JahresAbos

9-Uhr-JahresAbos

65-plus-Jahreskarten bar

Jahreskarten bar

436

3024
31
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Schülerbeförderung | Freigestellter Schülerverkehr

Des Weiteren fällt unter den freigestellten Schülerverkehr die Be-
förderung von Schulklassen von einem gemeinsamen Startpunkt 
(z. B. Schule) zu einer entfernten schulischen Veranstaltung. Die Art 
der gemeinsamen Veranstaltung kann zum Beispiel der Sport- oder 
Schwimmunterricht sein. 2.464 Schüler*innen nutzten diesen Service 
der kvgOF. 

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) führt seit 
dem Jahr 2002 die Erstattung und Organisation der Schüler- 
beförderung gemäß § 161 Hessisches Schulgesetz (HSchG) im 
Auftrag des Kreises Offenbach durch.

Kostenerstattung in der Schülerbeförderung

Der Kreis Offenbach ist selbstverständlich nur für Schüler*innen 
in der Erstattungspflicht, deren amtlicher Erstwohnsitz im Kreis 
Offenbach liegt. Ist ein Antrag gestellt, prüft die kvgOF folgende 
vier Kriterien: welches die nächstgelegene Schule für den gewählten 
Bildungsgang ist, die Länge des Schulwegs, ob das Kind noch 
schulpflichtig ist und ob der berufsqualifizierende Bildungsgang 
unter die Förderung fällt.

Per Bus zur Schule
Schülerbeförderung

Je nach Erfüllungsgrad der aufgelisteten Kriterien werden dem 
Schulkind alle anfallenden Fahrtkosten (Vollkostenübernahme), 
nur ein Teil der Kosten (Teilkostenübernahme) erstattet oder der 
Antrag komplett abgelehnt.

Es gibt unterschiedliche Formen, wie die Fahrtkostenerstattung 
erfolgen kann: Die Schüler*innen erhalten eine Schülerjahres-
karte, die Fahrtkosten für eingereichte Fahrkarten werden 
nachträglich ausbezahlt oder die Übernahme der Kosten erfolgt 
nach dem Reisekostengesetz. Es kann darüber hinaus auch sein, 
dass Schüler*innen in den freigestellten Schülerverkehr aufge-
nommen und befördert werden.

Ein freigestellter Schülerverkehr wird vom Schulträger eingerichtet, 
wenn Schüler*innen den täglichen Schulweg nicht eigenständig mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen können.

Besonders für körperbehinderte Schüler*innen sind spezielle 
Voraussetzungen für eine sichere Beförderung zu erfüllen. Für 
Rollstuhlfahrer*innen müssen Fahrzeuge eingesetzt werden, die 
über Auffahrrampen und eine absenkbare Hinterachse oder eine 
Hebebühne und besondere Gurtsysteme verfügen. Das eingesetzte 
Begleitpersonal ist beim Ein- und Aussteigen behilflich und stellt 
die notwendige Beaufsichtigung während der Fahrt sicher. 

647 Schüler*innen wurden so schultäglich mit Pkw, Kleinbussen 
und Kraftomnibussen durch die kvgOF befördert. 

Bequem zur Schule und zum Sport
Freigestellter Schülerverkehr

Schüler*innen an allgemeinbildenden Schulen im Kreis Offenbach*                                                                               36.077

Eingegangene Anträge auf Fahrkartenerstattung                                                                                                                 7.726

Bewilligte Anträge

a) mit Vollkostenübernahme in Form einer Schülerjahreskarte                                                                                                        6.611

b) mit Teilkostenübernahme                                                                                                                                                              23

c) von Berufsschüler*innen                                                                                                                                    314

d) nach dem Hessischen Reisekostengesetz                                                                                                34

Freigestellter Schülerverkehr

Anzahl der u. a. behinderten Schüler*innen in der schultäglichen Beförderung                                                          647 

Anzahl der Schüler*innen bei der Beförderung                2.464

zum Schwimmunterricht                                                                                                  2.207

zum Sportunterricht                                                                               230 

zu sonstigen pädagogischen Veranstaltungen                                                                               27          

* Statistische Berichte (Stand: 31.12.2019)
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RMV-Bus&Bahn-Begleiter*innen

Zahlen und Fakten: zertifizierte RMV-Bus&Bahn-Begleiter*innen

Konflikte in Bussen und Bahnen erkennen und vermeiden
RMV-Bus&Bahn-Begleiter*innen 2.0

Programm stehen Verhaltensregeln im Bus, Informationen zu 
Fahrkarten und Grundlagen zu deeskalierender Gesprächsführung 
und Körpersprache. Die RMV-Bus&Bahn-Begleiter*innen üben 
den Polizeiruf ein, fahren einen Tag im Bus mit und simulieren 
dort Einsätze, wie sie im täglichen Alltag vorkommen können. Der 
„Lehrplan“ wird mit Rollenspielen, Gruppenarbeiten, Präsentatio-
nen oder Denksportaufgaben aktiv gestaltet. 

Im Jahr 2019/Anfang 2020 erhielten 53 neue Schüler*innen ein 
Zertifikat.

„Uns ist es wichtig, dass sich kein Jugendlicher selbst in Gefahr 
bringt“, erklärt Andreas Maatz, Geschäftsführer der Kreisverkehrs-
gesellschaft. „Deshalb üben die Trainer*innen Einsatzsituationen 
genau durch und zeigen, wie die Bus&Bahn-Begleiter*innen sich 
Hilfe holen können.“  

Seit Herbst 2016 führt die Kreisverkehrsgesellschaft die Ausbildung 
zu RMV-Bus&Bahn-Begleiter*innen mit einem überarbeiteten  
Konzept und soweit möglich innerhalb der Projektwochen an 
Schulen durch. 

Bereits seit 2005 engagiert sich die kvgOF für die Ausbildung von 
Schüler*innen im Kreis zu RMV-Bus&Bahn-Begleiter*innen. Ziel 
ist es damals wie heute, Vandalismus in Bussen und Bahnen und 
Auseinandersetzungen unter Jugendlichen entgegenzuwirken. 
Von 2005 bis 2018 absolvierten bereits 841 Jugendliche die  
Ausbildung und erhielten ein Zertifikat.  

Linn Locke, Vertriebsleiterin der kvgOF, und Björn Ritz, Regionaler 
Jugendkoordinator der Polizeidirektion Hessen, haben gemeinsam 
ein neues Konzept ausgearbeitet und führen dieses innerhalb der 
einwöchigen Projektgruppenstunden direkt an den Schulen an 
den Schulen in den siebten und achten Klassen durch. Auf dem 

Gesamtzahl der RMV-Bus&Bahn-
Begleiter*innen bis 2018841

zertifizierte Schüler*innen
von 2005 bis 2020 gesamt894

Albert-Einstein-Schule, Langen

(Ausbildung erfolgte 2019, Zertifizierung erst Jan. 2020)
12

15.01.2020

Einhardschule, Seligenstadt18

23
Einhardschule, Seligenstadt

(5 Schüler*innen absolvierten bereits 2018 ihre Ausbildung, 
wurden aber erst 2019 zertifiziert)

27.06.2019

13.09.2019
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Jahreskarten für Schüler*innen

Schülerticket 
Hessen bar

Schülerjahreskarten 
über Schulwegkostenträger

Schülerticket 
Hessen Abos

2.5346.611

2.242

2019
11.387 Jahreskarten 
für Schüler*innen

Schülerticket Hessen Schülerjahreskarte über Schulwegkostenträger

Schülerticket 
Hessen bar

Schülerjahreskarten 
über Schulwegkostenträger

Schülerticket 
Hessen Abos

2.3966.498

3.632

2018
12.526 Jahreskarten 
für Schüler*innen

Jahreskarten für Schüler*innen: 
Schülerticket Hessen
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Jahres-
highlights
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Jahreshighlights

Digitale Qualitätsoffensive

Offensive gegen Schwarzfahrer*innen

Jahreshighlights 2019

Seit Anfang 2019 können Fahrgäste aus Neu-Isenburg auf den  
Linien 51 (Neu-Isenburg Bhf. Ostseite – Gravenbruch), 53 (Neu-
Isenburg Bhf. – Rathenaustraße) und 54 (Zeppelinheim – Neu-
Isenburg Bhf. – Waldfriedhof) ihre Fahrt direkt im Bus oder 
anschließend online bewerten.

In den Bussen hängen Plakate mit QR-Codes, die auf eine Internet- 
seite zur Qualitätsumfrage leiten. Fragen zum Gesamteindruck der 
Fahrt, zur Sauberkeit im Bus, zu technischen Funktionen und  
vielem mehr stehen zur Auswahl. Die kvgOF erfährt so unmittelbar, 
wenn es Mängel im Bus gibt, um sie mit dem Busunternehmer 
schnellstmöglich zu beheben. Dies ist eine Initiative der Stadtwerke 
Neu-Isenburg in Zusammenarbeit mit der kvgOF, um die Qualität 
in Bussen zu verbessern. 

In der Zeit von Anfang Januar 2019 bis Ende Juni 2020 gingen 
etwa 75 Rückmeldungen ein. In der Hauptsache bemängelten  
die Kund*innen, dass die Ansagen und Anzeigen der Busse  
nicht funktionierten oder diese nicht sauber waren.

Eine aufwändige Fahrkartenkontrolle führte die kvgOF im Mai 
am Bahnhof in Neu-Isenburg durch. Etwa 70 Mitarbeiter*innen 
der Rhein-Main-Verkehrsverbund Servicegesellschaft mbH, 
Prüfer*innen der Firma Eufinger, Polizeimitarbeiter*innen sowie 
kvgOF-Mitarbeiter*innen waren einen Tag lang im Einsatz und 
überprüften die Gültigkeit der Fahrscheine und Personalien von 
insgesamt fast 1.900 Busfahrgästen. Etwa 4,8 Prozent der Fahr-
gäste wurden ohne gültige Fahrkarte angetroffen.

Das entspricht den statistischen Zahlen des RMV. Dem Verbund 
entgehen nach eigener Aussage jährlich rund 40 Millionen Euro 

Zukünftig sollen noch mehr Linien mit den QR-Codes ausgestattet 
werden. 

durch Schwarzfahrer*innen. Diesem Trend möchte die kvgOF 
entgegenwirken: Die Tagesoffensive war Teil eines einjährigen 
Pilotprojektes zwischen RMV, kvgOF, der Stadt Offenbach und 
der rms für flächendeckende und kontinuierliche Fahrschein-
kontrollen. 

Im Jahr 2020 führt die kvgOF ihre Anstrengungen zur Fahrgeld-
sicherung fort: Sie hat die Firma Eufinger beauftragt, Kontrol-
len für rund 300 Stunden monatlich in den Bussen im Kreis 
Offenbach durchzuführen. 

Januar 2019

Mai 2019
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Moderner und freundlicher: Die RMV-MobilitätsZentrale wurde umgebaut
Neu, modern und freundlich erstrahlt die RMV-MobilitätsZentrale seit März in Dietzenbach. Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach 
führte unter der Federführung und anhand von verbundweiten Designvorgaben des Rhein-Main-Verkehrsverbunds einen Komplett-
umbau der Fahrkartenverkaufsstelle durch. Der RMV übernahm 100 Prozent der Planungs- und 65 Prozent der Umbaukosten. 

Neben dem Mobiliar tauschte die kvgOF auch die Technik aus: Neue Verkaufsgeräte, doppelseitige LED-Kästen mit den Abfahrts-
zeiten der Busse und Bahnen in Echtzeit, Flachbildschirme mit Informationen rund um den ÖPNV, neue elektrische Leitungen und 
eine Klimaanlage wurden angeschafft und eingebaut. 

Offiziell eröffnet wurde die RMV-MobilitätsZentrale Ende März 2019 von rund 60 geladenen Gästen. Bürgermeister Jürgen Rogg, 
Prof. Knut Ringat, Geschäftsführer des RMV, Erste Kreisbeigeordnete Claudia Jäger, Landrat Oliver Quilling und Andreas Maatz 
weihten die Räumlichkeiten ein. Gemeinsam mit den Kund*innen feierte die kvgOF und das RMV-Maskottchen BuBa das Ereignis  
ebenfalls mit Tombola, Luftballons, Preisausschreiben und Häppchen.

März 2019

Jahreshighlights
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Jahreshighlights

kvgOF Hopper geht an den Start
Juni 2019

Ende Juni führte die kvgOF einen völlig neuen ÖPNV-Service im 
Ostkreis mit dem kvgOF Hopper, einem sogenannten On-Demand-
Verkehr, ein. Kund*innen können ihren Fahrtwunsch bequem über 
eine App buchen, nachdem sie sich mit Namen und E-Mail registriert 
haben. 

Und so funktioniert der kvgOF Hopper: Fahrgäste geben ihren ge-
wünschten Abhol- und Zielort an und lassen sich zur nächstgelegenen 
Haltestelle per App führen. Ein hinterlegtes Ridepooling-System 
ermittelt die optimale Route und verknüpft einzelne Fahrtwünsche 
verschiedener Fahrgäste auf dieser Strecke miteinander. Rund 1.000 

Haltestellen sind über das Betriebsgebiet Seligenstadt, Hainburg, Main-
hausen über Klein-Auheim bis zum Hanauer Hauptbahnhof verteilt. 

Durch die Rückmeldungen der Kund*innen bei diesem Pilotprojekt 
führte die kvgOF bereits zahlreiche Neuerungen wie das Bezahlen per 
PayPal oder die Vorausbuchung ein.

Da die Verträge für den Fahrdienst und die Software zum Ende des 
Jahres 2020 auslaufen, muss die kvgOF diese Dienste neu ausschreiben. 
Weitere Gebiete zur Ausdehnung des On-Demand-Services stehen 
noch im Aufsichtsrat zur Abstimmung.



Zahlen/
Daten/
Fakten
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Bilanz

Bilanz zum 31.12.2019 
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH, Dietzenbach

Aktivseite 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

 €  € € 

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
  entgeltlich erworbene EDV + Software 143.339,26 167.243,10

II. Sachanlagen
    1. Betriebs- und Geschäftsausstattung
    2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.339.491,12
0,00

344.316,07
8.340,78

1.339.491,12 352.656,85

III. Finanzanlagen
    Beteiligungen 6.250,00 6.250,00

1.489.080,38 526.149,95

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 601.508,10 1.686.052,46

   2. Forderungen gegen Gesellschafter 220.076,00 253.007,39

   3. Sonstige Vermögensgegenstände 450.568,03 338.908,55

1.272.152,13 2.277.968,40

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.454.558,12 1.527.221,48

3.726.710,25 3.805.189,88

C. Rechnungsabgrenzungsposten 194.039,01 83.864,75

5.409.829,64 4.415.204,58
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Passivseite 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

 €  €  €

A. Eigenkapital

I.   Gezeichnetes Kapital 51.910,00 51.910,00

II.   Gewinnrücklagen 3.628,99 3.628,99

55.538,99 55.538,99

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 710.781,00 548.568,00

2. Sonstige Rückstellungen 2.941.395,81 2.623.338,84

3.652.176,81 3.171.906,84

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.146.452,57 517.150,45

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 477.537,58 593.979,91

3. Sonstige Verbindlichkeiten, davon aus Steuern: € 19.086,65  
    (Vorjahr: € 22.269,13), davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:     
    € 832,63 (Vorjahr: € 798,72)

78.123,69 76.628,39

1.702.113,84 1.187.758,75

5.409.829,64 4.415.204,58

Bilanz
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Gewinn- und Verlustrechnung

2019 2019 2018 2018

€  €  €  €

1. Umsatzerlöse 7.489.539,65 7.150.354,56

2. Sonstige betriebliche Erträge 138.457,82

7.775.998,51 7.288.812,38

3. Materialaufwand

    a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für  
    bezogene Waren

21.004,89 2.282,13

    b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.934.809,05 7.751.941,99

8.955.813,94 7.754.224,12

4. Personalaufwand

    a) Löhne und Gehälter 1.174.300,45 1.058.335,95

    b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und  
    für Unterstützung, davon für Altersversorgung: € 235.957,58     
    (Vorjahr: € 183.957,00)

463.324,28 389.221,40

 1.637.624,73 1.447.557,35

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
    des Anlagevermögens und Sachanlagen

347.085,71 263.707,15

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.094.767,48 683.040,96

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 116,00 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon Zinsaufwendungen 
aus der Aufzinsung von Rückstellungen: € 17.779,97 
(Vorjahr: € 16.302,89)

17.779,97
16.302,89

9. Ergebnis vor/nach Steuern -4.276.957,32 -2.876.020,09

10. Erträge aus Verlustübernahme 4.276.957,32 2.876.020,09

11. Jahresergebnis 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2019
(01.01. – 31.12.2019)

286.458,86
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Erläuterungen

Erläuterungen zum Jahresabschluss

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) mit Sitz 
in Dietzenbach ist unter HRB 8669 in das Handelsregister beim 
Amtsgericht Offenbach am Main eingetragen.

I. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz sowie  
Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung wurde unter Beachtung des BilRUG nach den Vorschrif-
ten des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften 
vorgenommen.

Bei der Gewinn- und Verlustrechnung findet das Gesamtkosten-
verfahren Anwendung.

II. Erläuterungen zu den Posten von Bilanz und Gewinn-  
   und Verlustrechnung bezüglich Ausweis, Bilanzierung 
   und Bewertung

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Ansatz und die Bewertung der Aktiva und Passiva erfolgten 
nach den für alle Kaufleute geltenden Grundsätzen der §§ 238 
bis 263 HGB sowie der ergänzenden Vorschriften für Kapitalge-
sellschaften gemäß der §§ 264 bis 278 HGB.

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der 
für den Vorjahresabschluss angewendeten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden aufgestellt. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände und 
die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Nach  
§ 253 Abs. 2 HGB notwendige Abschreibungen sind berück-
sichtigt. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die in den 
steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungs-
dauern zugrunde. Die Immateriellen Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen werden – soweit abnutzbar – linear abge-
schrieben. Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem 
Nettobetrag zwischen € 250 und € 800 werden im Zugangsjahr 
voll abgeschrieben. Die Finanzanlagen werden mit den Anschaf-
fungskosten bewertet. Soweit die Gesellschaft zur Finanzierung 
des Anlagevermögens Zuschüsse erhält, werden diese von den 
Anschaffungskosten abgesetzt.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige 
Mittel sind mit dem Nennwert bewertet.

Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt.  
Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen  
Verpflichtungen. Die Rückstellungen mit einer Laufzeit über 
einem Jahr wurden entsprechend ihrer Restlaufzeit mit dem von 
der Deutschen Bundesbank bekannt gegebenen durchschnitt-
lichen Marktzins abgezinst. Bezüglich der Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen und der damit einher-
gehenden Angabepflicht gem. § 285 Nr. 24 HGB wird auf die 
nachfolgenden Postenerläuterungen verwiesen.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.
Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben 
vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tag darstellen.

Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse enthalten im Wesentlichen Erlöse aus Fahr-
scheinverkäufen (9.717 T€) abzgl. der Mindererlöse aus der 
Endabrechnung Einnahmenaufteilung (4.814 T€).

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen die 
Zuwendung des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Landesentwicklung für das Projekt „AST plus – Bus 
on demand“ für das Jahr 2019.

Der Materialaufwand beinhaltet Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe (21 T€) sowie Aufwendungen für bezogene 
Leistungen (8.935 T€).

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten die 
Fremdleistungen an die Verkehrsunternehmen und die Partner-
schaftsfinanzierung Schiene.

Der Personalaufwand enthält Löhne und Gehälter (1.174 T€), 
soziale Abgaben (227 T€) und Aufwendungen für Altersversor-
gung (236 T€).

Eine Aufgliederung der Abschreibungen (347 T€) ist dem als 
Anlage beigefügten Anlagennachweis zu entnehmen.

Angaben zum Jahresergebnis

Der handelsrechtliche Verlust wird durch den Kreis Offenbach 
ausgeglichen.

Anhang 2019
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Bestätigungsvermerk

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
HRB Treuhand GmbH
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Bestätigungsvermerk
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Bestätigungsvermerk

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
HRB Treuhand GmbH
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Gesamtbericht

Gesamtbericht der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach 
nach Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EG) 1370/2007 für das Jahr 2019

1. Zuständige Behörde

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH kümmert sich um die Organisation, Koordination und Finanzierung des 
öffentlichen Personennahverkehrs im Kreis Offenbach. Hiermit kommt die KVG Offenbach der Veröffentlichungspflicht  
gemäß Artikel 7 Abs. 1 VO (EG) 1370/2007 als lokaler Aufgabenträger nach.

2. Darstellung der öffentlichen Dienstleistungsaufträge und der ausgewählten Betreiber sowie der 
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen mit gewährten Ausgleichsleistungen

Die KVG Offenbach mbH hat keine ausschließlichen Rechte erteilt.   

2.1. Schienenverkehr

Es bestehen keine Dienstleistungsaufträge für den schienengebundenen Verkehr.

2.2 Busverkehre

Siehe Tabelle Seite 26.

3. Beschreibung der Bedienungs- und Beförderungsqualität

Die Linienbetreiber haben für die betrauten Linienverkehre die Qualitätsstandards des Rhein-Main-Verkehrsverbundes  
in der aktuellen Fassung zu beachten. 
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Gesamtbericht der kvgOF

Gesamtbericht der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach 
nach Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EG) 1370/2007 für das Jahr 2019

Ausgewählte Betreiber
Nwkm 

gesamt 2019
Entgelt/Aufwand 

(€) 2019
Liniennummern

AnrufSammelTaxi Mühlheim 149.848,9 233.764,29 AST 35

BRH viabus GmbH 503.757,7 1.359.964,00 OF-30/51/53
AST 51/52/53

Funk-Taxi Rodgau 27.585,0 54.909,40 AST 43/44

Georg Becker GmbH & Co. KG 1.027.202,0 2.646.101,21 OF-64/65/67/51/52/53/54
AST 52/53/54

Interessengemeinschaft Dreieicher Taxiunternehmer 12.961,0 32.643,40 AST 64/66/68/69

Kreativ Tours GmbH 465.703,0 1.596.214,53 OF-71/72/73/75 + E-Busse
AST 76/77/78/79

MWM-Solutions GmbH 127.017,0 672.738,17 Bus on Demand Hopper Ostkreis

Racktours GmbH & Co. KG 707.823,4 1.599.161,61 OF-99

Schau ins Land Hain GmbH 46.897,3 463.767,30 OF-40/45/46

Stadtwerke Dietzenbach Fuhrpark Service GmbH 128.295,0 590.132,94 OF-56/57

Südhessenbus 423.309,0 1.438.283,86 OF-31/40/41/42

Taxi Ludwig 1.179,0 2.357,00 AST 43/44

Taxi Mait GmbH 114.103,4 239.240,20 AST 81/82/83

Taxi-Umland-Service GmbH 22.199,2 38.849,10 AST 38

Transdev Rhein-Main GmbH 803.512,4 2.238.165,04 OF-85/86/567 (neu 87)

Urberacher Omnibusbetrieb Lang 7.592,0 23.805,49 OF-31

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 141.297,3 222.045,76 AB 58

4.710.282,6 13.452.143,30
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Aufsichtsratsmitglieder

Der Aufsichtsrat gewährleistet eine angemessene Kontrolle der Geschäftsführung 
und übernimmt zusätzlich eine Beratungsfunktion. Im kvgOF-Aufsichtsrat des 
Jahres 2019 saßen folgende Mitglieder:

Aufsichtsratsmitglieder kvgOF

Claudia Jäger
Erste Kreisbeigeordnete Kreis Offenbach, Dietzenbach

Aufsichtsratsmitglieder

Ruth Disser
Bürgermeisterin, Gemeinde Mainhausen

Bernd Abeln
KT/KA des Kreises OF*

Claudia Bicherl
KT/KA des Kreises OF*

Natascha Bingenheimer
KT/KA des Kreises OF*

Hubert Gerhards
KT/KA des Kreises OF*

Kai Gerfelder
KT/KA des Kreises OF*

Susann Guber
KT/KA des Kreises OF*

Clemens  Jäger
KT/KA des Kreises OF*

Margrit Jansen
KT/KA des Kreises OF*

Jürgen Kaiser
KT/KA des Kreises OF*

Dr. Robert Rankl
KT/KA des Kreises OF*

Gisela Schmalenbach  
KT/KA des Kreises OF*

Marlies Schefer
KT/KA des Kreises OF*

Stefan Schmitt
KT/KA des Kreises OF*

Norbert Schultheis 
KT/KA des Kreises OF*

Alexander Böhn
Bürgermeister, Gemeinde Hainburg

Martin Burlon
Erster Stadtrat, Stadt Dreieich 

Michael Gerheim
Erster Stadtrat, Stadt Seligenstadt

Frieder Gebhard
Bürgermeister, Stadt Langen

Michael Möser
Erster Stadtrat, Stadt Obertshausen

Jürgen Hoffmann
Bürgermeister, Stadt Rodgau

Herbert Hunkel
Bürgermeister, Stadt Neu-Isenburg

Roland Kern
Bürgermeister, Stadt Rödermark
(bis 26.06.2019)

Jürgen Rogg
Bürgermeister, Stadt Dietzenbach

Andrea Schülner
Erste Stadträtin, Stadt Rödermark
(ab 27.06.2019)

Daniel Tybussek
Bürgermeister, Stadt Mühlheim

Tobias Wilbrand
Bürgermeister, Gemeinde Egelsbach  

* Kreistag/Kreisausschuss des Kreises Offenbach

Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende

Aufsichtsratsvorsitzende

Uwe Michael Hajdu
Erster Stadtrat, Stadt Heusenstamm
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